
Stofftaschen entstehen
in der Nähwelt
PROJEKT Kooperation mit Händlern in der Innenstadt

WETZLAR Das Projekt Näh-
welt der Flüchtlingshilfe Mit-
telhessen ist ein Treffpunkt
für Flüchtlingsfrauen und
Migrantinnen.
Sie stellen Stofftaschen,
Schürzen und Babyhöschen
aus gespendeten Stoffen her,
ändern eigene Kleidung ab
oder nähen neu. Ehrenamt-
liche Frauen begleiten die
Näherinnen, schneiden zu,
leiten beim Nähen an, be-
treuen Kinder und unter-
stützen die Frauen beim
Deutschlernen.
Seit einigen Wochen ko-
operiert die Nähwelt mit Ge-
schäften in der Wetzlarer In-
nenstadt und bringt so ihre
Stofftaschen „an den Mann
und die Frau“. Die Nähwelt
freut sich über weitere eh-

renamtliche Helferinnen
und auch ausgebildete
Schneiderinnen und
Schneider, um das Angebot
erweitern zu können. So
könnten mit mehr Unter-
stützung auch Kurse zum
Nähen von Kleidung einge-
richtet und die Öffnungszei-
ten ausgedehnt werden.

Weitere Helferinnen
und Helfer gesucht

Die Nähwelt für Frauen
findet immer freitags ab 10
Uhr unter dem Dach der
evangelischen Kirche im
Domgemeindehaus statt.
Ansprechpartner sind Gila
Gertz unter & (0 64 41)
4 79 16 sowie per E-Mail an
13ggwetzlar@gmail.com
und Karin Parisek unter
& (01 76) 20 33 28 12. (red)

CVJM feiert 30-Jähriges
FEST Ortsverein lädt zu Theater und Musik ein

WETZLAR Der Christliche
Verein junger Menschen
(CVJM), Ortsverein Wetzlar,
feiert sein 30-jähriges Beste-
henmit einemFest amSams-
tag, 1. Dezember, ab 18 Uhr
in der Kreuzkirche (Stoppel-
berger Hohl 42). Das Pro-
grammwirdmitgestaltet von

der Theatertherapeutin Birte
Papenhausen aus Eppstein
im Taunus und der Wetz-
larer Sängerin Katharina
Stahl. Der Eintritt ist frei. Um
Spenden wird gebeten für
den Verein und das Projekt
„Bread of Life“ in Johannes-
burg. (lr)

Musische Schüler tun Altersgenossen Gutes
ENGAGEMENT Viertes vorweihnachtliches Benefizkonzert der Wetzlarer Schulen steigt am Samstag

WETZLAR Schon zum vierten
Mal stellen sich Wetzlarer
Schulen auf Initiative des Li-
ons-Clubs Wetzlar-Solms in
den Dienst der guten Sache.
Der Erlös eines Benefizkon-
zertes geht an das Albert-
Schweitzer-Kinderdorf.
Past-Präsident Boris
Schmidt-Burbach, Activity-
Beauftragter Manfred Tasch
und Schulbeauftragter Hans-
JürgenIrmer freuensich,dass
so viele Schulenmitmachen:
August-Bebel-Schule, Ei-
chendorffschule mit Lehrer-
chor, Freiherr-vom-Stein-
Schule und das Goethe-
Gymnasium. Die Musik-
schule ist ebenso dabei wie
das vor einem Jahr neu for-
mierte Lahn-Dill-Jugendor-
chester unter TravisW.Meis-
ner. Für den Dill- und
Solmser Sängerbund singt
der Kinder- und Jugendchor
Waldgirmes unter Gabriele
Phifer. Die musikalische Ge-
samtleitung haben Martina
Pietzsch und Gino Riccitelli
vonder Steinschule sowie für
die Eichendorffschule Mar-
git Christill. Moderiert wird

das Konzert von dem Leiter
der Musikschule Wetzlar,
Thomas Sander.
In diesem Konzert stellen
jungeMenschen ihr Können
und ihre Leistung unter Be-
weis und tragen gleichzeitig
durch ihr persönliches En-
gagement zur Unterstützung
derjenigen bei, die nicht im-
mer auf der Sonnenseite des
Lebens stehen: Das Albert-
Schweitzer-Kinderdorf
kümmertsichumKinderund
Jugendliche, die Unterstüt-
zung in besonderer Formnö-
tig haben. Der Lions-Club
WetzlarSolmsfreutsichauch
deshalb – und zur Würdi-
gung der jungen Musiker –
auf zahlreichen Besuch von
Eltern, Großeltern und
Freunden.

Karten und Gebäck
finanzieren den Zweck

Der Eintrittspreis beträgt
für Jugendliche ab zwölf Jah-
ren sowie für Auszubildende
undStudentenfünfEuround
fürErwachsenezehnEurobei
freier Sitzplatzwahl. Für jün-
gere Kinder ist der Eintritt
frei. Einlass ist ab 14 Uhr. In
der Pause werden durch den

„Wetzlarer Hof“ Getränke
angeboten. Der Lions-Club
Wetzlar-Solms verkauft Ge-
bäck. Auch dieser Erlös geht
an das Albert-Schweitzer-
Kinderdorf.
Karten im Vorverkauf gibt
es bei der Wetzlarer Neuen
Zeitung, Elsa-Brandström-
Straße 18, beim Reisebüro
Gimmler, Bannstraße 1, ge-
genüber demForum sowie in
den Sekretariaten der teil-
nehmenden Schulen wie der
Musikschule.
n Das Konzert der Wetzlarer
Schüler beginnt am Samstag,
1. Dezember, um 15 Uhr in
der Stadthalle und dauert et-
wa zwei Stunden. (red)

DieMitglieder des Lions-Club (unten) werben für das Konzert in derWetz-
larer Stadthalle. (Fotos: Gerstberger)

Für Bedürftige und
Flüchtlinge weltweit
KIRCHE Basare und Adventsfeiern der Katholiken

WETZLAR/LAHNAU Die ka-
tholischen Stadtgemeinden
nehmen den Beginn der Ad-
ventszeit zum Anlass, bei Ba-
saren und Adventsfeiern über
Partnerschaftsprojekte und
Hilfsaktionen für Flüchtlinge
in Deutschland und der Drit-
ten Welt zu informieren und
um Unterstützung zu bitten.

n Domgemeinde: „Unter-
stützung der Partnerschafts-
projekte in „Afrika“: Unter
diesem Motto steht der gro-
ße Adventsbasar der katho-
lischen Domgemeinde im
Gertrudishaus (hinter dem
Dom) am Samstag, 1. De-
zember, von 10 Uhr bis 18
Uhr. Am Sonntag kann der
Basar von10.30 bis zur Licht-
vesper um 17 Uhr besucht
werden. Das Angebot reicht
von frischen Adventskrän-
zen und Adventsgestecken,
Kunsthandwerk, Weih-
nachtsgebäck, Fruchtlikö-
ren, gestrickten Schals und
Socken bis zu handverzier-
ten Kerzen. Zum Gemeinde-
nachmittag am Sonntag ab
14 Uhr erwartet die Besucher
eine reich bestückte Ku-
chentheke. Abschluss ist die
Lichtvesper, die um 17 Uhr
imDombeginnt.
nWohnstadt: „Hilfe für un-
sere Missionsprojekte“ heißt
es beim Adventsbasar der ka-
tholischen Sankt-Bonifatius-

Gemeinde in der Wohnstadt
(Volpertshäuser Straße 1),
der am Samstag, 1. Dezem-
ber, von 14 bis 17 Uhr geöff-
net ist. Angeboten werden
Gestecke, Marmeladen, Ge-
bäck, Likör und kuschliges
Zubehör für die kalte Jahres-
zeit. Die Kaffeestube lädt ab
14 Uhr zum Verweilen ein.
Am Sonntag besteht von 10
bis 13 Uhr die Möglichkeit,
den Basar zu besuchen.
n Dalheim: In der katholi-
schen Sankt-Markus-Ge-
meinde (Berliner Ring 64)
findet der besinnliche Nach-
mittag im Advent am Sams-
tag, 1. Dezember, statt. Be-
ginn ist um 15 Uhr mit einer
Adventsandacht in der Kir-
che. Anschließend öffnet im
Gemeindezentrum die Kaf-
feestube. Dabei gibt es neben
einer Tombola auch Infor-
mationen über die Aktivitä-
ten für bedürftige Menschen
in der polnischen Partnerge-
meinde Chocianowice.
n Lahnau: „Lebendiger Ad-
ventkalender“ – unter die-
sem Motto stehen die Ad-
ventsaktivitäten der Lah-
nauer Katholiken. Das Tref-
fen am ersten Adventsonn-
tag,2.Dezember,beginntum
16 Uhr mit Kaffee und Ku-
chen im Pfarrsaal (Auweg 3).
Anschließend findet eine be-
sinnliche Feierstunde statt,
bei der das erste Fenster des
Adventkalenders geöffnet
wird.DerErlösgehtanNETZ-
Bangladesch. (wv)

In den katholischen Gemeinden finden ab sofort die Adventsbasare für
den guten Zweck statt. (Foto: Volkmar)

Mit Süßem auf’s Treppchen
AUSBILDUNG Dutenhofenerin gehört zu den landesbesten Konditorinnen

WETZLAR/GIESSEN Sie
kommt aus Dutenhofen, ar-
beitet in Gießen und ist eine
der besten Konditorinnen im
ganzen Land: Evelyn-Jeanette
Teigler hat im Wettkampf der
Gesellen den dritten Platz
errungen.
Bundesweit werden der-
zeit etwa 500 junge Men-
schen im Konditorhand-
werk ausgebildet. Die Lehre
endet nach drei Jahren mit
der Gesellenprüfung – und
die gleich mit einem Wett-
kampf. In der mittelhessi-
schen Innung war in diesem
Jahr Evelyn-Jeanette Teigler
die Beste. Die Dutenhofene-
rin hat ihr süßes Handwerk
beim alteingesessenen Gie-
ßener Café Gießner in der
Plockstraße erlernt. Schon
dort verkürzte sie die Aus-
bildung aufgrund guter Leis-
tungen um ein halbes Jahr.
Als mittelhessische In-
nungssiegerin nahm sie am
Landeswettbewerb teil und
wurde dort Hessens beste
Nachwuchskonditorin des
Jahres 2018. Mit diesem Ti-
tel qualifizierte sich die mitt-
lerweile 23-Jährige für das
Bundesfinale in Koblenz.
Zwölf junge Damen – das
Konditoren-Handwerk ent-
wickelt sich zunehmend zu
einer Domäne der Frauen –
traten an und Teigler schaff-
te es auf das Treppchen: Sie
wurde Dritte, musste nur der
Bundessiegerin Luzia Stro-
bel aus Bayern und der
Zweitplatzierten Janice Pe-
rez aus Baden-Württemberg
den knappen Vortritt lassen.

Evelyn-Jeanette
Teiglers Weg soll zum
Meisterbrief führen –
vorher will sie jungen
Kollegen helfen

In einem Sektor, der je-
doch nicht zur Wertung
zählte, war sie gar Siegerin:
Sie hatte den größten Fan-
club mitgebracht: mehr als
zwei Dutzend Unterstützer –
je zur Hälfte Mitschülerin-
nen aus der Aliceschule Gie-
ßen sowie Kollegen, darun-
ter Chef Arnd Fischer. Er und
seine Lebensgefährtin Caro-
la Bahnsen stehen in Gie-

ßen an der Spitze eines Be-
triebs, der derzeit acht Aus-
zubildende „unter Vertrag“
hat – allesamt weiblich. Hin-
zu kommen vier Gesellin-
nen in der Backstube.
Gelehrt wird im Café
Geißner nicht nur der Beruf
der Konditorin, sondern zu-
gleich auch der der Fachver-
käuferin. „Diese Kombinati-
on hat sich sehr bewährt. Sie
hilft vor allem auch den jun-
gen Leuten selbst, die in ih-
rer Lehre kein Entweder-
Oder, in der Backstube oder
im Verkaufsraum, sondern
beide Tätigkeiten als Einheit
kennenlernen“, betonen Fi-
scher und Bahnsen die Vor-
teile.
Viele junge Menschen
möchten ein Praktikum bei

Geißner machen. Besonders
bei Abiturientinnen, die an-
packen und nicht nur stu-
dieren wollen, erkennen
Konditormeister Fischer und
die für den Verkauf zustän-
dige Bahnsen die Potenzia-
le.
Diesen Weg ist auch die
Dutenhofenerin Evelyn-Jea-
nette Teigler gegangen. Und
das nicht nurmit großem Er-
folg, sondern mittlerweile
auch mit festem Vertrag.
Teigler reiht sich ein in ei-
ne lange Liste von Geißner-
Lehrlingen, die Titel errun-
gen und Wettbewerbe ge-
wonnen haben: Kammer-
und Landessieger sowie
„Treppchenplätze“ bei Bun-
desfinals. Eine Bundessie-
gerin fehltnoch–doch inder

aktuellen Riege der Azubis
sehen die Chefs durchaus die
Chance dazu.
Helfen soll auch Evelyn-
Jeanette Teigler, als Vorbild
und Hilfestellung. Sie weiß,
dass die Riege der Auszubil-
denden eine eingeschwore-
ne Gemeinschaft ist, die zu-
sammenhält und sich hilft.
VonNeid undMissgunst kei-
neSpur: „Das istbeiunsnicht
der Fall“, sagte Teigler, die
den Ausbilderschein erwer-
ben will, um ihr Wissen und
Können auch ganz offiziell
weitergebenzukönnen.Dass
Evelyn-Jeanette Teigler ein-
mal den Meisterbrief im
Konditor-Handwerk erwer-
ben wird, ist eigentlich aus-
gemachte Sache. Nur das
Wann ist offen. (wf)

Die stolzen Ausbilder und Café-Geißner-Chefs Arnd Fischer und Carola Bahnsen mit ihrer Junggesellin Evelyn-
Jeanette Teigler, die beim Bundesfinale in Koblenz im Wettbewerb von insgesamt zwölf Landessiegerinnen
aus ganz Deutschland den dritten Platz belegt hat. (Foto: Ewert)

BASAR

Erlös geht an die
Kindernothilfe
WETZLAR Die evangelische

Kirchengemeinde Wetzlar
lädt für Samstag, 1. Dezem-
ber, von 9.30 bis 18 Uhr zum
Basar in das Domgemeinde-
haus in Wetzlar, Kirchgasse,
ein. Es gibt philippinisches
Essen, Bockwurst mit Bröt-
chen, Kürbissuppe, Kaffee
und Kuchen. Zudem werden
viele Handarbeiten verkauft,
Holzarbeiten, Bücher und
Kalender, Weihnachtsdeko-
rationen und selbst gemach-
teMarmeladen.
DerErlösistfürProjekteder
Kindernothilfe Duisburg be-
stimmt. (lr)

AUTOGRAMMSTUNDE

Weller signiert
seine Romane
WETZLAR Am Samstag, 1.
Dezember, kommt Charly
Weller von 14 bis 15 Uhr in
die Buchhandlung Thalia im
Wetzlarer Forum, um dort
seine Romane zu signieren.
Der Krimiautor hat gerade
seinen fünften Roman um
den Gießener Kommissar
Roman Worstedt unter dem
Titel „Bonames“ herausge-
bracht. (red)

FÜHRUNG

Wohnkultur aus
dem Barock

WETZLAR Die Tourist-In-
formation bietet am Sams-
tag, 1. Dezember, eine Füh-
rung durch die Sammlung
Lemmers-Danforth an.
Treffpunkt ist um 14.30 Uhr
am Palais Papius (Kornblu-
mengasse 1). Die ehemalige
Ehrenbürgerin und Wetz-
larer Kinderärztin Dr. Irm-
gard von Lemmers-Danforth
hat rund 450 Objekte zu ei-
ner bedeutenden Sammlung
zusammengetragen. Ihr Le-
benswerk zeigt europäische
Wohnkultur aus Renais-
sance und Barock.
Der Stadtführer begleitet

die Teilnehmer auf eine ein-
einhalbstündige Zeitreise in
die Welt des 16. bis 18. Jahr-
hunderts. Karten gibt es für
sechs Euro an der Museums-
kasse. (red)
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